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Ansonsten nach Vereinbarung
Auftakt für Modellprojekt „Altersgerecht Umbauen“ im Kreishaus

Förderangebote sollen besser bekannt gemacht werden
Osnabrück. Altersgerecht Umbauen heißt: künftig bequemer, moderner und sicherer zu wohnen. Die Förderangebote des Bundes sind auch für selbst nutzende Wohneigentümer, Vermieter und Mieter im Landkreis Osnabrück immer mehr von Interesse - aber noch zu wenig bekannt. Auf der regionalen Auftaktveranstaltung im Beisein von Ministerialrat Joachim Seeger aus dem Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung ging es darum, ein Modell vorzustellen, durch das das Wohnen im Landkreis attraktiver wird. 
In dem Bundesmodellprojekt arbeiten der Landkreis Osnabrück, die Wirtschaftsagentur Artland, die Grönegau Wohnungsgesellschaft in Melle, die Gemeinden Bad Laer, Bad Essen und Bohmte sowie die LBS - Regionaldirektion Osnabrück als Projektpartner zusammen. Ziel ist es, durch Informationen,  Ausstellungen, Architektenwettbewerbe, Pionierplanungen, Nachbarschaftsdialoge und Wohnberatung möglichst viele Haus- und Wohnungseigentümer für das Thema „Wohnen im Alter“ zu sensibilisieren und dazu beizutragen, dass in der Projektlaufzeit bis Ende 2012 möglichst viele Fördermittel ins Osnabrücker Land fließen.

Landrat Manfred Hugo sagte, dass Investitionen zur Anpassung des Wohnungsbestandes erforderlich seien, damit ältere Menschen ihrem Wunsch entsprechend so lange wie möglich in ihrer vertrauten Umgebung wohnen können. „Die Lebenserwartung steigt. Wir können dann aus diesem demografischen Wandel Gewinn ziehen, wenn wir auch noch im hohen Alter gesund, komfortabel und eigenständig leben und wohnen können,“ so der Landrat. 

„Die Wohnungen und Häuser altersgerecht anzupassen, ist eine der größten Herausforderungen für die Wohnungs- und Stadtentwicklungspolitik. Auch Eigentümer und viele andere Akteure müssen sich engagieren, um den Wohnungsbestand zukunftsfähig zu machen“ appellierte Ministerialrat Seeger an die zahlreichen Architekten, Handwerker, Finanzberater und Kommunalpolitiker, die der Einladung gefolgt waren. Er ist beim Bund Verantwortlicher für das KfW-Programm. Sabine Viet von der KfW - Bankengruppe erläuterte, wie die attraktiven Zinsen und Zuschüsse im Förderprogramm „Altersgerecht Umbauen“  die Zukunftsinvestitionen  leichter machen können. 

Ziel aller am Projekt beteiligten ist es, für die Modernisierung im Wohnungsbestand zu werben und zum Beispiel über die Förderprogramme der KfW - Bankengruppe Aufträge für die Architekten und Handwerker im Osnabrücker Land auszulösen. Dr. Dirk Heuwinkel, Leiter des Referats für Strategische Steuerung und Kreisentwicklung des Landkreises zeigte anhand von Beispielen aus der Praxis, wie es gelingen kann, Haus- und Wohnungseigentümer für das gern verdrängte Thema „Wohnen im Alter“ zu interessieren und ihnen bei ihren persönlichen Wohn-Entscheidungen Orientierungshilfen zu geben. „Je eher ich etwas zur Steigerung meines Wohnwertes investiere, umso mehr Wohlfühl- und Finanzrendite habe ich selbst davon. Und der Wert meiner Immobilie wird auch gesteigert,“ betonte Heuwinkel.

Anlage: Foto

Im Beisein von Ministerialrat Joachim Seeger (links) aus dem Bundesbauministerium und Landrat Hugo (fünfter von links) sowie Vertretern der beteiligten Kooperationspartner und Dr. Dirk Heuwinkel (rechts) fand im Kreishaus die Auftaktveranstaltung für das Modellprojekt „Altersgerecht Umbauen“ statt.

PAGE  
1

